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BRANCHE > Kühlmöbel 

Kühlregale im LEH - Leitfaden 
für einen effizienten Betrieb 
Studie deckt erneut zahlreiche Energieschleudern im LEH auf 

Dr. Steinmaß/ Managementberatung, 

Taching am See 

Nachdem die Basis-Studie zu steckerfertigen Kühlmöbeln im Lebensmit­
teleinzelhandel (LEH) - veröffentlicht in KKA 04/2014 - in der Branche zu 
ungläubigem Staunen bis hin zu Bestürzung und Verärgerung geführt hatte, 
nahm die Dr. Steinmaßl Managementberatung nun Kühlregale im Einzelhan­
del unter die Lupe. Die Ergebnisse liegen nun in der Studie „Kühlregale im 
LEH - Leitfaden für einen effizienten Betrieb" vor und überraschen erneut. 

Neue Technologien machen die Welt immer tiv ist. Bei einem Zeithorizont von 15 Jahren Neuere Kühlregale weisen zwar tendenziell 

komplexer. Auch der Einzelhandel ist von und 20 laufenden Metern Kühlregal liegt der einen geringeren Strombedarf auf als die 

dieser Entwicklung nicht ausgenommen. Kapitalwert der Investition bei 83.000 EUR älteren Generationen, die Spreizung beim 

So treten mittlerweile zahlreiche Fragestel- und darüber. Strombedarf von neuen Kühlregalen ist den-

lungen bei vergleichsweise einfachen Vor­

gä.ngen, wie dem Kauf neuer Kühlregale, 

auf. Obwohl Wissensdefizite in der Branche 

vorliegen, bleibt die Forschung allgemein­

verständliche Antworten schuldig. ,,Diese 

Lücke möchte ich erneut mit unserer aktu­

ellen Studie zur Effizienz von Kühlregalen 

füllen", erklärt Dr. Steinmaß! die Motivation 

hinter dem Projekt. 

In der Studie wurde unter anderem un­

tersucht, wann es sich lohnt, Kühlregale 

auszutauschen und welche Sparpotenziale 

dadurch möglich sind. Es zeigte sich, dass 

ab einem Strombedarf von 4.650 kWh/lfm 

pro Jahr (LEH) und 5.150 kWh/lfm pro Jahr 

(Discounter) ein Austausch besonders lukra-

Vorherige Messungen sind erfor­
derlich 
,,Das Sparpotenzial ist also nicht zu unter­

schätzen, allerdings raten wir davon ab, 

Kühlregale per se durch neuere Modelle in 

der Annahme auszutauschen, dass diese 

automatisch die Energiekosten senken wür­

den. Unsere Untersuchungen haben mit­

unter das Gegenteil gezeigt. Wir schätzen, 

dass ein Austausch bestehender Kühlregale 

ohne vorherige Messung des tatsächlichen 

Strombedarfs in rund 15 % der Fälle zu ei­

ner Fehlentscheidung führen und in wei­

teren 40 % unter einer Kapitalverzinsung 

von 15 % liegen würde", so Dr. Steinmaßl. 
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noch sehr hoch. Es gilt also, vor dem Kauf 

die Augen offen zu halten, Angaben kritisch 

zu hinterfragen und die Strombedarfe mit­

einander zu vergleichen. ,,Insgesamt rund 

45 % der Regal-Altbestände sollten aus 

wirtschaftlicher Sicht allerdings umgehend 

ausgetauscht werden", schätzt Dr. Steinmaßl 

auf Grundlage der Studienergebnisse. 

Vorteile verglaster Kühlregale 
Im Hinblick auf die Energieeffizienz von 

Kühlregalen ist die Frage der Verglasung 

mithilfe von Türen nach wie vor aktuell.,,Es 

wird mitunter vermutet, Türen vor Kühlre­

galen würden zu Umsatzeinbußen führen. 

Diese Befürchtung ist unbegründet. Unsere 

Untersuchungen zeigen, dass im Normal­

fall keine Umsatzeinbußen durch die Türen 

zu erkennen sind. Tendenziell ist sogar das 

Gegenteil zu erwarten", stellt Dr. Steinmaßl 

klar und erklärt dazu weiter: ,,Durch Türen 

vor den Kühlregalen herrscht ein besseres 

Raumklima im Markt, denn offene Kühlre­

gale entfeuchten die Raumluft. Der Aufent­

halt im Kühlbereich wird für die Kunden also 

angenehmer." Insgesamt kommt die Studie 

zu dem Schluss, dass sich Regale mitTüren 

wirtschaftlich rechnen, auch weil die NK-Käl­

teanlage deutlich kleiner ausgelegt werden 

kann. Geprüft werden sollte allerdings, ob 

durch das veränderte Raumklima eine Teil­

klimaanlage installiert werden muss. Denn: 

Sind die Temperaturen an warmen Sommer­

tagen in einem Markt tendenziell schon sehr 

hoch, verstärken Kühlregale mit Türen dieses 
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Problem. Eine nachträgliche Raumklimati­

sierung wird dann kaum zu umgehen sein. 

Zur Frage, ob eine nachträgliche Installa­

tion von Türen an bestehende Kühlregale 

sinnvoll ist, stellt Dr. Steinmaß! fest: ,,Auch 

hier sollten im Vorhinein genaue Messun­

gen durchgeführt werden. Das Nachrüsten 

von Türen ohne gesonderte Überprüfung 

der Gegebenheiten vor Ort kommt einem 

betriebswirtschaftlichen Blindflug gleich. 

Wir gehen davon aus, dass rund 30 % der 

bisher in den Märkten nachgerüsteten Türen 

wirtschaftlich nicht vertretbar sind oder sich 

Kühlmöbel < BRANCHE 

im Grenzbereich, d. h. um den Break-even- Echtfarbenbild und Wärmebild eines Kühlregals 

Point, bewegen." 
Falls das Nachrüsten mitTüren nicht infrage offener Kühlregale stark beeinflussen, desto höher ist der Energieaufwand zur 

kommt, gibt es dennoch die Möglichkeit, da der Energiebedarf der Regale primär Kälteerzeugung. 

den· Energiebedarf signifikant zu senken. von der Feuchte der eindringenden Um-

Eine über den Besucherstrom angepasste gebungsluft bestimmt wird. Je wärmer Beleuchtung und Design 
Lüftungsanlage kann den Strombedarf sowie feuchter die Luft im Verkaufsraum, Neben dem Marktklima sind auch die Be-

Stylisches Design, zugfreies Kühlen ohne Kaltluftstrom 
Genießen Sie zugfreie Kühle mit der Samsung Wind-Free™-Technologie 

Absolut zugfrei kühlen die neuen Wind-Free™ Klimageräte im Wind-Free™ 

Modus. Die Geräte gibt es in den Ausführungen als Wandgerät, 1-Weg, 

4-Wege 620x620, 4-Wege 840x840 und als runde 360° Deckenkassette 

in Leistungen von 1.5 bis 14 kW. 

Im Wind-Free'" Modus tritt die gekühlte Luft zugfrei über die Mikrolöcher 

der Dekorpaneele mit einer Luftgeschwindigkeit von 0.15 m/Sekunde aus. 

Das Kühlergebnis ist sensationell. 

Zum Einsatz kommen die neuen Wind-Free'" Geräte in allen Split· und 

VRF-Serien. 
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Kühlregale im LEH Leitfaden 
für einen effizienten Betrieb 
Studie deckt erneut zahlreiche Energieschleudern im LEH auf 

Dr. Steinmaß/ Managementberatung, 

Taching am See 

Nachdem die Basis -Studie zu steckerfertigen Kühlmöbeln im Lebensmit­
teleinzelhandel (LEH) - veröffentlicht in KKA 04/2014 - in der Branche zu 
ungläubigem Staunen bis hin zu Bestürzung und Verärgerung geführt hatte, 
nahm die Dr. Steinmaßl Managementberatung nun Kühlregale im Einzelhan­
del unter die Lupe. Die Ergebnisse liegen nun in der Studie „Kühlregale im 
LEH - Leitfaden für einen effizienten Betrieb" vor und überraschen erneut. .. 

Neue Technologien machen die Welt immer tiv ist. Bei einem Zeithorizont von 15 Jahren Neuere Kühlregale weisen zwar tendenziell 

komplexer. Auch der Einzelhandel ist von und 20 laufenden Metern Kühlregal liegt der einen geringeren Strombedarf auf als die 

dieser Entwicklung nicht ausgenommen. 

So treten mittlerweile zahlreiche Fragestel­

lungen bei vergleichsweise einfachen Vor­

gängen, wie dem Kauf neuer Kühlregale, 

auf. Obwohl Wissensdefizite in der Branche 

vorliegen, bleibt die Forschung allgemein­

verständliche Antworten schuldig. ,,Diese 

Lücke möchte ich erneut mit unserer aktu­

ellen Studie zur Effizienz von Kühlregalen 

füllen'; erklärt Dr. Steinmaß) die Motivation 

hinter dem Projekt. 

Kapitalwert der Investition bei 83.000 EUR 

und darüber. 

Vorherige Messungen sind erfor­
derlich 
,,Das Sparpotenzial ist also nicht zu unter­

schätzen, allerdings raten wir davon ab, 

Kühlregale per se durch neuere Modelle in 

der Annahme auszutauschen, dass diese 

automatisch die Energiekosten senken wür­

den. Unsere Untersuchungen haben mit-

In der Studie wurde unter anderem un- unter das Gegenteil gezeigt. Wir schätzen, 

tersucht, wann es sich lohnt, Kühlregale dass ein Austausch bestehender Kühlregale 

auszutauschen und welche Sparpotenziale ohne vorherige Messung des tatsächlichen 

dadurch möglich sind. Es zeigte sich, dass Strombedarfs in rund 15 % der Fälle zu ei-

ab einem Strombedarf von 4.650 kWh/lfm 

pro Jahr (LEH) und 5.150 kWh/lfm pro Jahr 

(Discounter) ein Austausch besonders lukra-

ner Fehlentscheidung führen und in wei­

teren 40 % unter einer Kapitalverzinsung 

von 15 % liegen würde", so Dr. Steinmaßl. 
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älteren Generationen, die Spreizung beim 

Strombedarf von neuen Kühlregalen ist den­

noch sehr hoch. Es gilt also, vor dem Kauf 

die Augen offen zu halten, Angaben kritisch 

zu hinterfragen und die Strombedarfe mit­

einander zu vergleichen. ,,Insgesamt rund 

45 % der Regal-Altbestände sollten aus 

wirtschaftlicher Sicht allerdings umgehend 

ausgetauscht werden''. schätzt Dr. Steinmaß! 

auf Grundlage der Studienergebnisse. 

Vorteile verglaster Kühlregale 
Im Hinblick auf die Energieeffizienz von 

Kühlregalen ist die Frage der Verglasung 

mithilfe von Türen nach wie vor aktuell.,,Es 

wird mitunter vermutet, Türen vor Kühlre­

galen würden zu Umsatzeinbußen führen. 

Diese Befürchtung ist unbegründet. Unsere 

Untersuchungen zeigen, dass im Normal­

fall keine Umsatzeinbußen durch die Türen 

zu erkennen sind. Tendenziell ist sogar das 

Gegenteil zu erwarten", stellt Dr. Steinmaßl 

klar und erklärt dazu weiter: ,,Durch Türen 

vor den Kühlregalen herrscht ein besseres 

Raumklima im Markt, denn offene Kühlre­

gale entfeuchten die Raumluft. Der Aufent­

halt im Kühlbereich wird für die Kunden also 

angenehmer." Insgesamt kommt die Studie 

zu dem Schluss, dass sich Regale mit Türen 

wirtschaftlich rechnen, auch weil die NK-Käl­

teanlage deutlich kleiner ausgelegt werden 

kann. Geprüft werden sollte allerdings, ob 

durch das veränderte Raumklima eine Teil­

klimaanlage installiert werden muss. Denn: 

Sind die Temperaturen an warmen Sommer­

tagen in einem Markt tendenziell schon sehr 

hoch, verstärken Kühlregale mitTüren dieses 
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Problem. Eine nachträgliche Raumklimati­

sierung wird dann kaum zu umgehen sein. 

Zur Frage, ob eine nachträgliche Installa­

tion von Türen an bestehende Kühlregale 

sinnvoll ist, stellt Dr. Steinmaßl fest: ,,Auch 

hier sollten im Vorhinein genaue Messun­

gen durchgeführt werden. Das Nachrüsten 

von Türen ohne gesonderte Überprüfung 

der Gegebenheiten vor Ort kommt einem 

betriebswirtschaftlichen Blindflug gleich. 

Wir gehen davon aus, dass rund 30 % der 

bisher in den Märkten nachgerüsteten Türen 

wirtschaftlich nicht vertretbar sind oder sich 

im Grenzbereich, d. h. um den Break-even- Echtfarbenbild und Wärmebild eines Kühlregals 

Point, bewegen:' 
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Falls das Nachrüsten mitTüren nicht infrage offener Kühlregale stark beeinflussen, desto höher ist der Energieaufwand zur 

kommt, gibt es dennoch die Möglichkeit, da der Energiebedarf der Regale primär Kälteerzeugung. 

den· Energiebedarf signifikant zu senken . von der Feuchte der eindringenden Um-

Eine über den Besucherstrom angepasste gebungsluft bestimmt wird. Je wärmer Beleuchtung und Design 
Lüftungsanlage kann den Strombedarf sowie feuchter die Luft im Verkaufsraum, Neben dem Marktklima sind auch die Be-

Stylisches Design, zugfreies Kühlen ohne Kaltluftstrom 
Genießen Sie zugfreie Kühle mit der Samsung Wind-Free™-Technologie 

Absolut zugfrei kühlen die neuen Wind-Free™ Klimageräte im Wind·Free™ 

Modus. Die Geräte gibt es in den Ausführungen als Wandgerät, 1 ·Weg, 

4-Wege 620x620, 4-Wege 840x840 und als runde 360° Deckenkassette 

in Leistungen von 1.5 bis 14 kW. 

Im Wind-Free™ Modus tritt die gekühlte Luft zugfrei über die Mikrolöcher 

der Dekorpaneele mit einer Luftgeschwindigkeit von 0.15 m/Sekunde aus. 

Das Kühlergebnis ist sensationell . 

Zum Einsatz kommen die neuen Wind-Free™ Geräte in allen Split- und 

VRF·Serien. 
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Echtfarbenbild und Wärmebild eines Eck-Kühlregals 

leuchtung und das Design entscheidend für 

die Wirtschaftlichkeit, denn: Licht verkauft! 

Dementsprechend müssen eine hohe Farb­

brillanz und gleichmäßige Warenausleuch­

tung gewährleistet sein. Modeme LED sind 

dafl!r das Mittel der Wahl. Sie benötigen 

für dieselbe Helligkeit im Vergleich zu kon­

ventionellen T5- oderT8-Leuchtstoffröhren 

weniger Strom, haben bei niedrigen Tem­

peraturen einen höheren Wirkungsgrad 

und vermeiden ein Vergrauen der Ware, da 

Infrarot und UV-Lichtanteile weitgehend 

fehlen. Aber auch hier sollte genau auf 

die Wirtschaftlichkeit geachtet werden, da 

laut Dr. Steinmaß! gern überhöhte Preise 

angesetzt werden.,,Sind diese jedoch ange­

messen, sollten neue Kühlregale ohne Aus­

nahme mit LED-Beleuchtung ausgestattet 

werden", empfiehlt er. 

Typischer Messaufbau in qlteren Unterverteilungen 

56 .' 

Ventilator- und Kälteanlagenaus­
tausch 
Für den Wechsel der Ventilatorlüfter bei 

älteren Kühlregalen hat Dr. Steinmaßl auf­

grund der Studienergebnisse eine sehr 

pragmatische Ansicht: ,,Wenn das Kühlre­

gal voraussichtlich noch sechs Jahre und 

länger genutzt wird, sollte ein Wechsel der 

Ventilatorlüfter in jedem Fall erfolgen. Vor­

aussetzung ist auch hier ein faires Angebot 

des Kältedienstleisters." Bei einer Nutzungs­

dauer von zehn Jahren liegt die Rendite 

in einer Größenordnung von 36 % bis zu 
50% p. a. 
Im Falle einer neuen Kälteanlage zeigt die 

Studie, dass pauschale Aussagen ohne 

gründliche Einzelfallprüfung nicht getroffen 

werden können. Unabhängiger Expertenrat 

sollte vor einer Entscheidung in jedem Fall 

eingeholt werden. Zwei Szenarien sollten 

dabei im Rahmen einer Nutzwertanalyse 

immer abgebildet werden: Einerseits eine 

Einzelanlagenlösung, d. h. Kühlregale mit 

wassergekühltem Verflüssiger (in der Regel 

am energieeffizientesten), andererseits eine 

Verbundlösung mit C0
2

• 

Bei kleinen Kälteanlagen ist der Einsatz 

von C02-Anlagen allerdings völlig unwirt­

schaftlich. Hier sollte in jedem Fall die Ein­

zelanlagenlösung Anwendung finden, d. h. 

geschlossene Wandkühlregale mit Wasser­
anschluss. 

Auswirkungen der F-Gase-Verord­
nung 
Bei der Frage nach den energieeffizientesten 

Kühlmöbeln muss auch die F-Gase-Verord­

nung bedacht werden, insbesondere sofern 

noch Kälteanlagen mit den Kältemitteln 

R404A/R507 /R 134a betrieben werden. Die 

drastischen Preissteigerungen bei den Käl­

temitteln haben bereits 2017 begonnen. 

Die Umstellung auf Ersatzkältemittel (z. 8. 

R407F) wird daher von der Dr. Steinmaß! Ma­

nagementberatung dringend empfohlen. 

Für Neuanlagen sollten vorrangig natürliche 

Kältemittel berücksichtigt und ernsthaft ge­

prüft werden. 

Energieschleudern gefunden 
„2014 haben wir im Rahmen unserer ersten 

Basis-Studie über steckerfertige Kühlmöbel 

im Lebensmitteleinzelhandel mitunter ex­

treme Energieschleudern identifiziert. Auch 

in unserer neuen Studie zu Kühlregalen zeigt 

sich, das~ oftmals äußerst unwirtschaftliche 

Systeme genutzt werden. Zudem konnten wir 

feststellen, dass die Investition in neue Geräte 

ohne intensive Überprüfung und Messungen 

im Vorfeld keineswegs immer lohnend ist und 

das Energieeinsparpotenzial oft überschätzt 

wird. Das liegt auch an den ausgelobten, aber 

oft unrealistischen Energiesparpotenzialen 

der Anbieter. Unsere Messungen haben 

gezeigt, dass diese meist nicht eingehalten 

werden können'; stellt Dr. Steinmaß! abschlie­

Dr. Jürgen Steinmaß/ 

ßend zu den Ergeb­

nissen der Studie 

fest. 

Die Studie wird auf 

der Webseite www. 

steinmaszl.com 

(,,Publikationen") 

kostenlos zur Ver­

fügung gestellt. 
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KI i matech n i k„Made • 1n lta ly" 
Die Sabiana-Werke im italienischen Corbetta 

Christoph Brauneis, 
KKA-Redaktion, 

Gütersloh 

Wenn man einen Kälte-/Klimaanlagenbauer 

in Deutschland fragt, welche Produkte er 

mit der Firma Sabiana in Verbindung bringt, 

könnte man wahrscheinlich ein ratloses 

Schulterzucken als Reaktion erhalten. Dass 

sich hinter Sabiana mit einer Produktion von 

über 200.000 Einheiten der größte europä­

ische Hersteller von Gebläsekonvektoren 

(Fan Coil Units) verbirgt, wissen wohl die 

wenigsten. Und auch die über 200.000 m2 

Flächenheiz- bzw. -kühlplatten und die ca. 

30.000 Luftheizgeräte, die pro Jahr aus dem 

Hause Sabiana kommen, stellen einen Spit­

zenplatz unter den europäischen Herstellern 

dar. Dass Sabiana in Deutschland trotz die­

ser beeindruckenden Zahlen relativ unbe­

kannt ist, liegt daran, dass nur die wenigs­

ten Produkte des italienischen Herstellers 

hierzulande unter diesem Markennamen 

vertrieben werden. Es besteht zwar eine 

Vertriebskooperation mit der Firma Clivet 

GmbH, die Sabiana-Gebläsekonvektoren an­

bietet, aber der Löwenanteil der in Deutsch­

land verkauften Produkte wird entweder 

unter dem Markennamen Arbonia oder als 

OEM-Produkt unter dem Label anderer Her­

steller an den Mann gebracht. 

Bestandteil der Arbonia-Gruppe 
Sabiana, ein italienisches Unternehmen mit 

Hauptsitz in Corbetta bei Mailand, istTeil der 

Schweizer Arbonia-Gruppe, die 2016 einen 

Umsatz von fast 1,3 Mrd. CHF erwirtschaftete. 

Zur Gruppe gehören u.a. die Firmen Prüm 

und Garan.t (Türen), Wertbau und EgoKiefer 

(Fenster), Kermi und Koralle (Sanitär) und 

im Bereich HLK die Firmen Sabiana, Arbo­

nia, Kermi, Vasco, Tecna und Prolux. Dieses 

Segment verantwortet Ulrich Bornkessel, 

der 2012 zur Arbonia-Gruppe kam und den 

Zukauf von Sabiana im Jahr 2014 in die Wege 

Wer in Deutschland einen Gebläsekonvektor, eine Deckenstrahlplatte oder 
ein Luftheizgerät einbaut, hat gute Chancen, dass er ein Produkt des italieni­
schen Herstellers Sabiana einsetzt - wenn auch wahrscheinlich unter einem 
anderen Markennamen. Die KKA-Redaktion hat sich vor Ort in Corbetta davon 
überzeugen können, dass sich „Made in ltaly" hinter dem bekannten Quali­
tätsversprechen „Made in Germany" nicht verstecken muss. 

wachsenden Bedeutung von wasserfüh­

renden Systemen im Klimageschäft stellte 

die Übernahme von Sabiana eine ideale Er­

gänzung zum bereits vorhandenen Kermi/ 

Arbonia-Produktprogramm dar - lag und 

liegt doch der strategische Fokus der Gruppe 

auf dem Bereich der Wärmeübertrager. Im 

Wohnungsbau war Kermi/Arbonia bereits 

bestens aufgestellt, der Zukauf von Sabiana 

ermöglichte nun auch einen stärkeren Zu­

gang zu gewerblichen Kunden und Projek­

ten'; erläutert Ulrich Bornkessel die Hinter­

gründe.,,Die Marken Arbonia und Kermi sind 

eng mit der Heizungstechnik verzahnt. Die 

Bedeutung des Wärmemarkts sinkt aber in ei­

nigen westeuropäischen Märkten durch im­

mer dichtere Neubauten mit entsprechend 

geringeren Heizanforderungen. In neuen 

Gebäuden wächst hingegen der Bedarf für 

mechanische.Lüftung und Klimatisierung. 

Mit Sabiana in der Firmengruppe können wir 

den gesamten HLK-Markt für alle Gebäude­

arten abdecken:' 

Nach der Integration von Sabiana (und auch 

von Vasco im Jahr 2018, einem Hersteller 

von hochwertigen Design-Heizkörpern, 

Lüftungsgeräten und Fußbodenheizung) 

ist der HLK-Bereich mit über 500 Mio. CHF 

die größte Division der Arbonia-Gruppe. Seit 

2014 hat sich bei Sabiana einiges verändert, 

die Produktionsanlagen wurden erweitert 

und teilweise erneuert, die Fertigung in 

Teilen automatisiert, die Produktpalette er­

gänzt, die Vertriebs- und Informationskanäle 

ausgebaut sowie digitale Planungshilfen 

und Bedienungsanleitungen, die anwen­

dungsbezogen auch Endkunden zur Verfü­

gung stehen können, entwickelt. 

Gegründet wurde Sabiana 1929 von Benve­

nuto Anatrella und Franco Binaghi (Sabiana: 

SA= Aktiengesellschaft, BI = Binaghi, ANA 

= Anatrella). Bereits 1935 wurden die ers­

ten elektrischen Luftheizgeräte produziert, 

wasserbasierte Heizgeräte für die Industrie 

folgten 1946, Deckenstrahl platten 1970 und 

seit 1980 finden sich Gebläsekonvektoren 

I e itete · "\/_o r dem Hi nte rg rund der F-Ga s- Ulrich Bornkesse/, Leiter der HVAC-Divison bei Arbonia (links), und Jochen Klaus Gerstl, Marketing Arbonia, vor 
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